
Neuerſcheinungen zur ſchleſiſchen
Kirchengeſchichte.

Wir beginnen jesmal mit Einem Buch, das zwar die
vorgeſchichtliche Zeit Schleſiens behandelt, aber
bis uin die eit hineinreicht, wie la überhaupt
infolge der dankenswerten vielen Ausgrabungen die Grenze
zwiſchen „geſchich und „Vorgeſchichtlich“ immer mehr
leßen wird. Der ſchleſiſche Altertums⸗Verein Uunter Füh
rung von ans eger hat das größte Verdienſt der Er⸗
forſchung der ſchleſiſchen Vorge  t  e Sein ährlich
ſcheinendes Jahrbuch „A t⸗S leſien“ ſowie ſeine „altſchle⸗
ſiſchen Blätter“ bieten uimmer wieder neue und intereſſan⸗
tes caterial In den letzten zwei Jahren ſind eine ethe
intereſſanter „Sonderhefte“ der altſchleſiſchen Blätter
ſchienen: ſchleſiſche Grenzkreiſe der Vor⸗ und Früh⸗

(Groß⸗Wartenberg und amslau), Wandaliſche
Bauern in Schleſien, Aus der Vorzeit von Groß⸗

reslau,
Bätererbe aus erg und Tal im Schleſierland und Schle⸗
ſiſches Vorzeit⸗Allerlei. Alle Veröffentlichungen ſind rei
Rit Karten und Bildern verſehen.

Nun iſt jetzt eine ehr dankenswerte, alle Ausgrabungen
zuſammenfaſſende Darſtellung erſchienen, und wir möchten
teſelbe unſern Leſern ehr empfehlen:

Ernſt eterſen, e  en V 0 der Eiszeit
bi 8 in 8 Mittelalter. Einführung in die Vor⸗ und
rühgeſchicht des Landes Verlag von Julius Belz, Langen⸗
alga, 255 S., 5,50, geb 6,50

Das Buch en eine Grenzen; will nicht als
ſchöpfende wiſſenſchaftliche Darſtellung, ſondern nur als
ver  iger Leitfaden werden. Der Verfaſſer weiß
auch, daß täglich CUue Unde das ild im Kleinen oder
Größeren verändern, aber grade durch dieſe bewußte Selbſt Vbeſcheidung iſt dies Buch 8UuT Einführung tn die
und zur Kenntni des augenblicklichen Standes der en⸗

wertvoll. Nachdem tm Kapitel die Forſchungs
kurz beleuchtet wird, werden dann der ethe nach

olgende Themen behandelt:
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Die ältere und (Te Steinzeit mit den ſchleſiſchenFunden bei auffung und iun Oberſchleſien; das Bauerntum
der jüngeren Steinzeit mit den verſchiedenen Kulturkreiſen,donauländiſche und Ordi Kultur; ehr umfaſſend iſtda Apite über die Bronzezeit, Iun der 3u Mal ein
H  an der Beſiedelung Schleſiens erreicht iſt, und nochUmfaſſender das nächſte Kapitel über die Oſtgermanen als
Geſtalter des u  en Raumes. (Baſtarnen und Ski⸗
ren), Wandalen und Burgunden mit dem ZwiſchenſpielSkychenzug und Kelteneinwanderung). Das größerepite behandelt die Slaven un eſien. Mit dieſemabite kommen wiur chon utn die des Mittelalters
hinein. Außerordentlich reich iſt der Biloͤſchmuck deseund das iteraturverzeichnis.

V1 **
Zur ſind einige wertvolle eL

nennen. Das große von Burgemeiſter und Gün⸗
th herausgegebene Sammelwerk: „Die
Kunſtdͤenkmäler der Provinz Niederſchleſien“ bringt In
zwei Bänden die ortſetzwung der Aunſtdenkmaäler der Breslau eil 2, erſchienen 1933,behandelt olgende Hauptkirchen: Maria⸗Magdalenen, tſa⸗beth, Barbara mit oſpital, Bernhardin mit oſpital,Chriſtophori, reform. Hofkirche, Adalbert mit. Kloſter und
Katharinenkirche. eil bringt eine ülle von Kirchen von
der Sandinſel und jenſeits der Oder, 30 Neubauten
ſeit 1850, etwa ein Dutzend abgebrochene Kirchen und die
Friedhöfe. Das Bildmaterial iſt wieder ausgezeichnet.

Der ſchleſiſche aQaler Michael Willmann hat eineMonographie erhalten:
n Kloß, Michael W'́ii

mann, en und

erke eine eu  en Barockmalers 1934 (Oſtdeutſche Ver⸗
lagsanſta Breslau). Die Lebensgeſchichte iſt verhältnis⸗10 kurz Der Hauptteil des Buches iſt der un Will⸗
manns gewidmet. ber den UÜbertritt Willmanns gUum
V  en Glauben ird etwa folgendes geſagt (S 19)

müſſen tiefere orgänge ihn dieſem Ent⸗
getrieben haben“. Willmann ſpürte die

zwiſchen proteſtantiſcher Nüchternheit und der lut ſeinerreligiöſen Phantaſie „In dieſen Zwieſpalt die ·mit geſchickter and ein, mit dem Erfolge, daßWillmann gzUum oliſchen Glauben ertrat Dagegenbeſtätigt ſich eine andere Mitteilung derſelben Quelle, daß
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tumann ſich für ſeinen Übertritt auch eine ſichere S

＋

telle
tm 0 der Kirche ausbedungen habe“ Wer das eſen,
den Phantaſiekreis und die lut der Frömmigkeit des
arO kennen ernen will, der vertiefe ſich In die Bilder
und bttyaWillmann

45 der von QL Thulin, dem Tetto der itten⸗
berger Lutherhalle, herausgegebenen Reihe „Kunſtdenkmäler
des Proteſtantismus“, hat der jüngſt verſtorbene A re
Wieſenhütter das Buch geſchrieben:

Proteſtantiſcher Kirchenbau des deut
chen O ſten s tn und Gegenwar
189 Abbildungen, 224 S., Verlag Seemann, Leipzig, 8.50
Mark.

Wer Wieſenhütters Buch „Der evangeliſche Kirchbau
Schleſiens“ ennt, der weiß, daß mit ſeinem Verſtändnis
für beides, für Evangelium und für un der re Mann
Ur olch ein eT war. Das Kapitel bringt den Durch
bruch des evangeliſchen Baugedankens; Kapitel die

uim Zeitalter des arock, Kapitel räg die ber  2
ſchrift J Banne des Hiſtorism dieſem Kapitel
wird Wieſenhütters Einſtellung gut gekennzeichnet durch
die Abſchnitte: „Die rag Schinkel“ und „Eine Dom
ſuche“ Das Kapitel bringt die Selbſtbeſinnung der egen  —  2
wart. Freilich werden die Meinungen über die gegenwär⸗

Kirchbauverſuche ehr geteilt ſein Auch der Innen  —  —
au der 11 (Ausmalung, ar, Kanzel, Tauf
ein, Bei  uhl nd Orgel) iſt ein beſonderer ni
gewidme Da Buch behandelt die Kirchen des eutſchen
Oſtraumes re der Elbe, wobei eſien aTr ETU
ichtigt wird.

Schließlich wei

ſen wir auf ein leines, Ußerſt
ſprechendes und dazu billiges Bü  ein hin: E N,
chleſiſcher Kulturſpiege im Rahmen er Kun
ſammlungen der Breslau 120 Seiten 0,65

Der trettor der beiden Muſeen (Schleſ Muſeum für
Kunſtgewerbe und Altertümer und Schloßmuſeum) gibt
der and der Kunſtſammlungen Breslau einen eſchicht⸗
en Abriß der ſchleſiſchen Kultur Die kirchliche un
nimmt beſonders für das tttelalter einen bedeutſamen
Raum ein. eL billige rei und die vielen Bilder machen
das Heft vo  ümlich

5*  *
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Der Evangeliſche reßverband und das von
ihm gegründete evangeliſche Zentralarchiv en eine
Schriftenreihe angefangen, un welcher Intereſſe für die
Kirchenbücher und deren Bedeutung für 1  e Ver⸗
gangenheit geweckt wird. dem Heft „D P  * ed
tung der Kirchenbücher für die Kirchen un d
Volksgeſchichte“, chreibt Mühlichen mit Bei⸗
gabe von intereſſanten Tabellen über die Bevölkerungs

der Dorfkirchengemeinde Seifersdorf, Krs ieg
nitz, und erle über die Kirchenbücher als Uue
der heimatlichen Kirchengeſchichte. Das andere Heft „A U 8

irchenbüchern“ bringt eine ethe tn
tereſſanter Auszüge, die uns lick un II  e Sitten,
Anſchauungen und Gebräuche der Vergangenheit tun laſſen
In dieſem Zuſammenhang weiſe ich auch auf den wertvollen
Aufſatz on Direkt Aufbau etine
K *  * 0 (Evangeli Deutſchland 1935,
Nr. hin

Wir kommen Einzelſchriften.
Der unerm Erhardt redivivus prim. t.

R V 22  229 3 hat wieder eine eihe von
Predigergeſchichten einzelner Kirchenkreiſe herausgegeben
und swar der Kirchenkreiſe a 1934, II und
Ols 1935 und Bernſtadt

Namslau 1936. Die von
Ols iſt entſchieden die intereſſanteſte Ergänzungen dazu
liefert Dr. a m u ki un ſeinen „Beiträgen gur
Predigergeſchichte“ (Briegiſche Heimatblätter und In
ſeinem grundſätzlichen Artikel „Zur ſchleſiſchen Presby
teriologie“ Schleſ Geſchichtsblätter 1935, Nr.

Die ahre 1935 und 36 aben verſchiedene Ubilaen ge
ra Eine Reihe von Feſtbeiträgen ſind gum
350 Geburtstag Joh Heermanns erſchienen. Die beiden
unſtreitig beſten riften dazu ſind die tim Eckart⸗Verlag
B

erlin⸗Steglitz Rudolf Lerx Schröder, Joh
Heermanns Botſcha aus ſeinen evangeli—
chen eſängen ausgewählt und eingeleitet, und  * Rud
Alex Schröder Dichtung und Dichter der
*  e Das er Büchlein Lingt, wie chon der nter⸗

ſagt, die Evangelien⸗Dichtung Joh Heermanns, der
alle Sonntags⸗Evangelien in Verſe und Reime gebracht hat
Allerdings können wir ren Wert nicht ganz ſo hoch ein
ſchätzen, wie Schröder tut Auch die Reime

an die ra der bibliſchen Sprache nicht heran.
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Im zweitgenannten Buch behandelt Schröder von S.bis 89 un aTr quellenkritiſcher und literariſch⸗theol. Be⸗Uurteilung Leben und ET unſres Heermann. ine volk  Stümliche Ti szum gleichen Tage bietet Wieſhütter Joh Heermann —4— Welt des Geſangbuchs,Heft 5), Verlag Guſtav SchloßmanN, Leipzig Nach kurzemAbriß von eben und Dichtwerk wird Heermanns StellungIn der des Kirchenliedes und der religiöſe Geiſtesgehalt ſeiner Dichtungen eingehender beleuchtet manVo  *  h. Heermann einen „Heliand des 17 Jahr nennenkann, iſt mir zweifelhaft.
Da Fridericusjahr 1936 17 Auguſt der 150Todestag riedri des Großen hat uns ein ehr dankens⸗vertes Buch ber den großen nig gebracht Jeſtt Friedrich des Großen eligionund Religionspolitik (Eckart  2  Verlag Berlin⸗Steglitz). DasBuch erfüllt eine doppelte Aufgabe; 19 uns einmal diewirkliche religiöſe Stellun

aus Gott⸗gläubig,
9 Friedrich des Großen: Durch⸗aber nicht Chriſtus⸗gläubigl, und Ttami aller Legendenbildung von dem Atheiſten tn ansſouei egen Sodann das Buch rade für die SchleſKirchengeſchichte Aur wertvoll, daß eSs eine ülle vonköniglichen Verfügung und Außerungen zur Religions  —  2un Kirchenpolitik bringt.

Wir nennen g. Olgende Überſchriften Die zwölfApoſtel, Grenzkirchen Geſuche evangeliſcher Gemeinden undPatrone, reform. Gottesdienſt un Breslau, Schwenkfelder,Beerdigung der Evangeliſchen, Stolgebühren, Pfarrgehalt,Verminderung der Feiertage ſw.
Eine ei  e von kleineren Feſtſchriften Ugenwir hier kurz an! Pfarrer i. R. arl , Gemeinde⸗— undKirchenchronik on Tſch Krs. Guhrau, Feſtſchriftaus Anlaß des 325 jährigen Beſtehens des GotteshauſesDann Lie. Konrad Müller, chleſ Guſtaf 2  —Büchlein 1935/36Verlag evangel. Preßverband) ebender Feſtanſprache des Präſidenten Prof Dr. Gerber auf derProvinzialverſammlung tn Waldenburg, bringt das Heftverſchiedene Urze Gemeindebilder aus der Diaspora DieBreslauer Stadtmiſſion eierte im Dezember 1935 ihr 75 jäh⸗rig Jubiläum. Qu gab ihr derzeitiger Vorſteher, PfarrerKarl Winzler ein leines Heft re Treslauer Stadtmiſſion heraus mi Beiträgen der bis⸗herigen Stadtmiſſions⸗Geiſtlichen. aß ein Geiſtlicher
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den erſten Erforſchern der Schleſiſchen Vorge  1  e ehörte,
zeig das kleine Heft Dr Richard N e, ＋

*
QUVUI Hermann, Paſtor Maſſel 0— u
200 jährigen Todestage eines Hei

orſchers (Sonderdru
aus dem Trebnitzer Kreiskalende 1936 Eine Chronik
Grünberg und der ortigen evangeliſchen bringt
da 100 Seiten ſtarke Heft von Gerhard Henf chel, Die
evangel. Stadtpfarrkirche 1 „Zum Garten
Chriſti“ uim Jahr re Beſtehens.

1934 vierhundert ſeit dem berühmten
Konvent von Brieg vergangen, auf dem der Herzog rie  2  —
rich II evangeli Predigt von llen ſeinen Geiſtlichen ver
angte. agu Tſchien das volkstümliche Heft von Paſtor
o3z, augwi Einführung der Reforma
tion tm Fürſtentum Brieg Schon älter, aber
auch das Brieger Fürſtentum betreffend, iſt das 1931
ienene wertvolle Heft Franz E das B
er Gymnaſium

echt ausführlich bietet Paſtor die
Geſchichte der evangeliſchen Kirchgemeinde b gk 1935.

Die Renovation der Chriſtophorikirche gab den nla
für das Heft von Paſtor Lie. Dr. U. Bunzel,
unſrer und ihre Erneuerung. Die
＋* nthält das berühmte Triumphkreuz mit der ieghaf
ten Christus Vivit, Christus vincet., TIiS uUS regnat,
Christus triumphat.

Intereſſant iſt ſchließlich die * * .
nunE üäckerinnung von Dr ann, 14e  —
len 1936 Sie eigt, wie 10 auch von anderen Innungen
(tann iſt, die ſtarke Verbindung von Innung und kirch
em en Man leſe die Herbergsordnung der Strehl
ner Bäckergeſellenbruderſchaf von 1566, die innige Ver⸗
In  ng des geſellſchaftlichen, wir  che und kirchlichen
Lebens uim 15—18. Ja  n ſpüren

X * *

on en utn eitſchriften en wir vor
allem erwähnen den außerordentli wi  igen Vortrag
von Stäatsarchivdirektor Wilhelm * Schle
ſien Voraben der Reformation (Zei  11
des Vereins für Schleſiens außerdem zwei
u  0 von Profeſſor ber die Ge⸗
ſchichte der eſu

en „Zur Vor  1 der res⸗
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Aauer Jeſuitenuniverſität“ ebenda 1934 und „Die Jeſuiten
miſſion un Teslau 82—15957 ebenda 1935 Uund ſchließlich
iſt erwähnenswert eine Urbeit von Paſtor Dr. Wãᷓ o t ſ ＋

rrenhuts EeLr Arbeit tn eſien ebenda
1935

Der Verein für Schleſiens hat 1935 eine
Wanderverſammlung In S und 1936 uin d⸗
eL gehalten Die „Schleſiſchen Geſchichtsblätter“ bringen

beiden agen eine Einführung un die der bei⸗
den —  tädte Beſonders das Heft über 0  erg berührt mit
das IT  E Leben Pfarrer Guhl handelt Iin zwei Auf
en von der Goloͤberger Stadtpfarrkirche und Marien⸗
äule, außerdem Profeſſor Andräe von Alentin
Trozendorf.

Die „deutſch

wiſſenſchaftliche Zeitſchrift für Polen“, her
ausgegeben von Dr Alfred bringt tn den
drei Jahrgängen 1934—36 einige Artikel, die auch das kirchiche Leben berühren. Wir nennen olgende Smen

el 6  * ein kirchlicher Führer im
Polen, ſeinem 300 ſten Geburtstage H  e Wwar
übrigens ein Exulantenkind aus Guhrau (BdHug o Sommer, Die lutheriſche Tr  e in der

en ſeit 1768 und Theodor Wotſchke,Der Kampfin der Unität um die Führung der ircheim Jahrzehnt des 18 Jahrhunderts (Bd 1936
bringt eine Fortſetzung von S ＋ Die PoſnerUnitätsgemeinde ſeit der eit der ReligionsfreiheitPolen Intreſſant iſt uim gleichen an ein Artikel von

onie  9, Beiträge 3ur Brombergsim Jahrhundert, vornehmlich nach en Kirchenbüchern.
Für die enntn und Beurteilung der kirchlichen Vor⸗

nge in den letzten ter Jahren werden einmal die G o tt
hardbriefe von Gauger in Elberfeld von
großer Bedeutung ſein Sie ſind vom 138 Brief als
Chronik der Kirchenwirren erſchienen und 3wareil

„Vom Au
Bekenntnis⸗Reichsſynode 1934 tm und 2. eil

fkommen der Deutſchen riſten 1932 bis 3uUr

„Von der Barmer Bekenntnis⸗Reichsſynode bis zurEinſetzung der Vorläufigen eitung der eu  en evangeli⸗chen tm November
eſe Chronik, die uim übrigen fortgeſetzt wird, bringtbewußt eine Beurteilung der orgänge im Raum der
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Kirche, ondern regiſtrier aktenmäßig und chronologiſ
die einzelnen Vorgänge auf. niter dem ——  tichwort

„Schleſien“ tm- Inhalts⸗ und Sachverzeichnis wird der künf⸗
tige iſtoriker die unſre Heimat betreffenden orgänge auf⸗
gezeichnet finden

*  * *  **  —

Es bleibt uns übrig auf zwei wichtige katholiſcheWerke hinzuweiſen. V Verlage von tto Borkmeyer
(Breslau), iſt der an d des Archives für ch le˖ erſchienen, herausgegeben
von Profeſſor H o ffm 280 Seiten, rei

nter den Mitarbeitern finden ſich im vorliegendenan U. d. (tannte Namen wie aul Bretſchneider, HubertJedin, Robert Samulski, lfons Nowack, In Las lowsky
Ind Seppelt Uns Proteſtanten werden vor allem
olgende eiträge intereſſieren: Die Beſchickung des Conzils
von Trient durch die von Breslau und die beiden
Aufſätze Ur Geſchichte der eſuiten Iin chleſien Der an
nith auch eine altige Literaturüberſicht, we mei
Nur den nhalt, ohne Titi  e Stellungnahme wiedergibt.Über iel und des Archivs chreibt der Herausgeberin ſeiner Einführung:

„Trotz unſrer offnung, daß auch un Zukunft In der
Zeitſchrift de  D Geſchichtsvereins die Kirchengeſchichtevertreten ſei, erſchien C8 uns geboten, einen eigenen am
melpunkt für Arbeiten gur Kirchengeſchichte auf all
thren ebieten und Aufgaben chaffen iſt Uunſer feſterEntſchluß, da Archiv für Schleſ Kirchengeſchichte 3u geſtalten Iin treuer Verbundenheit mit dem Verein fürSchleſiens un ſeiner hochverdienten Zeitſchrift, uIn ehr
eL Zuſammenarbeit mit dem 188 9e
gründeten evangeliſchen Verein für
Kirchengeſchichte un d ſeinem auf — Bände
zur u  lickenden rbuch für Schleſ Kir⸗

chich nd im gemeinſamen Wahrheitſuchen mit
dennGeſchichtsforſchern jenſei unſrer Grenzen.“

Wir Unſererſeits freuen uns aufrichtig dieſes Grußes
und hoffen auf gegenſeitige Förderung in der wiſſenſchaft⸗
en Arbeit.

Mit ganz beſonderem Intereſſe en wir ſchließlich
das Buch von Dr. 0 erte, die utherkom
Eentare de S5s bhanne Cochleus, Titi  eStudie Uur Geſchichtsſchreibung im Zeitalter der aubens⸗
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paltung (Reformationsgeſchichtliche Studien und e  E,
Heft 33, ünſter 1935 Aſchendorfſche Verlagsbuchhandlung,
350 Seiten, 17,45 durchſtudiert.

Q Urzerer Behandlung der Entſtehung der Kom⸗
mentare, owie ihrer Usgaben und Überſetzungen, beſchäf
tigt ſich der Hauptteil des ganzen Werkes amit, die uel⸗
len, auf die Cochleus zurückgreift, herauszufinden und
tennen iſt eine erdrückende ülle von Quellen:
Gedruckte und ungedruckte, proteſtantiſche und katholiſche,
ofſizielle behördliche Verfügungen und namenloſe ruck⸗
riften, nachzuprüfende perſönliche Mitteilungen
und handſchriftliche Der Wert der Luther⸗
kommentare beſteht vornehmlich uin der nach erte objektiven
und einwandfreien enützung zeitgenöſſiſcher Unbetannter
Quellen. Dagegen iſt ſein Lutherbild verzeichnet,
ungere und und kann auf 9  1 ahrhe
keinen uſpru machen. „Er acht nicht den leiſeſten Ver⸗—
Uch, ſeinen Gegner unparteilich beurteilen und auch das
Große und Ute ihm in leidenſchaftsfreier Betrach⸗

nen.“e e anzuerte
Hellmut erlein (Strehlen).

Hermann Die eſuiten In Oppeln, re  2  2
lau 1934, Frankes Verlag und Druckerei, tto Borgmeyer,
441 Seiten.

Das Buch des ber die der eſuiten
in &

eſien einen Ußerſt wertvollen Beitrag zur Kir⸗
ch Oberſchleſiens dar. Auf die Tätigkeit der
Jeſuiten un den Fürſtentümern Oppeln und Ratibor, utn den
Standesherrſchaften Beuthen und Pleß, un Oberglogau und
Ziemientzitz, un Tarnowitz und Piekar fällt ellſtes Licht
Beſonders bedeutſam ſind die Forſchungen Hoffmanns des⸗
wegen, weil ſie Licht un das Dunkel eines Raumes bringen,
der ſeiner völkiſchen, ſprachlichen und kulturellen
Gegenſätze tm Brennpunkt des ſchleſiſchen Intereſſes
Denn ſein eET behandelt die Tätigkeit der eſuiten tim
olniſch ſprechenden eil Oberſchleſiens. Die Arbeit der
eſuiten in dieſem Gebiet Wwar nicht wie 3. in Schweidnitz
ein ſtändiges Ringen mit dem Proteſtantismus Die Re⸗
formation War In Oberſchleſien bis auf einzelne Inſeln
liquidiert elmehr onnten alle Energien, ber die die
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Societas Jesu verfügte, für die Ausprägung der
Frömmigkei verwandt werden. Dafür erwies ſich der ober
ſchleſiſche Volkscharakter al beſonders empfänglich H
wird die mirakelgläubige Haltung des Volkes gegenüber
dem Piekarer Gnadenbild verſtan Mit beſonderer te
und Sorgfalt hat den langen, verſchlungenen Weg
* sur Anerkennung des Gnadenbildes In Piekar gezeichnetDie chlichte Perſönlichkeit des Schwertfer uns un
ihrer achtenswerten bezwingend vor Augen. rotzder Fülle des herangezogenen Materials unterläßt Hoff

0 keineswegs, das Bedeutende und Charakteri⸗
ſtiſche hervorzuheben. So hat beiſpielsweiſe für das
dramatiſche Talent des eorg eridie lick und Ver⸗
non hat alle utn Betracht kommenden Quel⸗
len und Archive befragt So breitet ſich ein Uungemein
reiches, alle Ausſtrahlungen der Tätigkeit, alle Lebens—
äußerungen der Jeſuiten ild vor Uns aus.
Bei einer zielbewußteren Kompoſition des erkes auf die
rägung hin wuürde zweifellos noch mehr ge
vinnen.

Erich Langner (Strehlen).


